
Eifelverein, OG Andernach unterwegs

Wanderung auf der Appolinaris-Schleife

Andernach. Warum in die Ferne
schweifen, wenn das schönste
Wandergebiet so nahe liegt. Mit
diesen Worten dankte der erste
Vorsitzende Gabriel Riehl auch im
Namen der 65 Teilnehmer den
drei Wanderführern Regina Schiff,
Maria Zimmermann und Karl-
Heinz Hillesheim für die wunder-
bare Wanderung im Stadtwald
von Remagen.
Dass hier ein so schönes Wan-
dergebiet vorhanden ist, zeigte
sich an den vielen Durchquerun-
gen verschiedener Wanderwege

wie z. B. Jakobsweg, Rheinbur-
genweg, Eifelweg, Rheinhöhen-
weg und andere örtliche Wander-

wege. Die Wanderung begann auf
der Höhe der Gemarkung Rema-
gen. Schon nach wenigen Metern

konnte man bis ins Rheintal,
rheinabwärts in das Siebengebir-
ge und weit in die Eifellandschaft
schauen. Zwischen großen Ge-
treideanbauflächen und viel Wald-
gebiet führte die Wanderstrecke
zunächst um das Straußenpara-
dies Gemarkenhof Remagen, wel-
ches einzigartig in Deutschland
ist.
Hier leben auf über 270.000 qm
durchschnittlich 500 Strauße aller
Altersstufen. Bei herrlichem Son-
nenschein ging es immer weiter
durch Waldgebiet und in Richtung
Remagen. Vorbei ging es am 280
Meter hohen Scheidskopf, einem
längst erloschener Vulkan und
ausgebeuteten Basaltsteinbruch.
Aus dem Zentrum des Kegels
wurden früher Senksteine für
Deich- und Hafenanlagen in den
Niederlanden abgebaut. Im Schat-
ten des Waldes gelangte die
Gruppe auf den Apollinarisberg.

Auf dieser Anhöhe und oberhalb
von Remagen liegt die Apollinaris-
kirche. Wahrscheinlich wurde sie
im neunten Jahrhundert gebaut.
Am Fuße des Berges wurden
1892 christliche Gräber aus der
Römerzeit entdeckt. Von dort ging
es auf dem Kreuzweg in Richtung
Stadtmitte und zu den Rheinanla-
gen und ins Einkehrlokal „Rhein-
hotel Anker“ Bei dem gemütlichen
Beisammensein wies der Vorsit-
zende auf das anstehende Som-
merfest am 23. Juli hin, welches in
diesem Jahr auf dem Straußenpa-
radies Gemarkenhof in Remagen
stattfindet.
Gäste sind zu jeder Wanderung
und auch Veranstaltung des Ein-
felverein OG Andernach herzlich
willkommen und könnnen sich
über die weiteren Aktivitäten des
Vereins bei dem ersten Vorsitzen-
den Gabriel Riehl Tel.: (0 26 01) 9
11 73 60 informieren.

Die Wandergruppe ist bereit zum Aufbruch. Foto: privat
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Rhein-Mosel-Fachklinik lädt ein

Andernacher
Trialog

Andernach. Trialog nennt man
den Erfahrungsaustausch zwi-
schen psychisch erkrankten Men-
schen, Angehörigen und Beschäf-
tigten psychiatrischer Einrichtun-
gen. Eingeladen sind alle, die
neugierig sind, die Fragen stellen,
die über ihre Situation berichten
oder einfach nur zuhören möch-
ten. Die nächste Trialog-Veranstal-
tung findet statt am Donnerstag,
22. Juni, 18 bis 19.30 Uhr, in der
Tagesstätte Andernach, Günther-
straße 10. Das Thema des
Abends lautet: „Wenn die Angst
den Alltag beherrscht…“ Jeder
Mensch hat ein unterschiedliches
Angstniveau. Das kann von einem
mulmigen Gefühl bis hin zu hefti-
gen Angstwellen mit deutlichen
körperlichen Beschwerden rei-
chen. Ängste können sich schlei-
chend durch wachsende innere
Anspannung und Unruhe bemerk-
bar machen, sie können aber
auch als unvorhersehbare Panik-
attacke plötzlich und überfallartig
auftreten. Man will davonlaufen –
was aber nicht geht, weil die
Angst mitläuft. Diese Thematik
wird in der Veranstaltung aus un-
terschiedlichen Blickwinkeln be-
leuchtet und diskutiert werden.
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